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Aufgaben, Ziele & Zuständigkeiten

• §53 ThürWG – Informationspflicht, Warn- und Alarmdienst:

– Abs. (2) Die oberste Wasserbehörde richtet für Gewässer durch 

Rechtsverordnung einen Warn- und Alarmdienst ein, mit dem rechtzeitig vor zu 

erwartendem Hochwasser gewarnt wird. … 
• Die Aufgaben und Ziele hierzu sind in der „Thüringer Verordnung zur 

Einreichung des Warn- und Alarmdienstes zum Schutz vor Wassergefahren 

(ThürWAWassVO)“ geregelt.
• Sie bezieht die Gewässer 

Pleiße, Weiße Elster, Saale, 

Ilm, Unstrut, Werra, Leine

und Steinach sowie deren 

wichtigste Nebenflüsse ein.
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Die Hochwassernachrichtenzentrale

Hochwassernachrichtenzentrale 

(Hydrologischer Dienst und 

24-Stunden Bereitschaftsdienst)

Beobachtet und bewertet die 

aktuelle hydrologische 

Situation im Freistaat

Erstellt und bewertet 

hydrologische Prognosen mit 

Modellen

Beobachtet und bewertet das 

aktuelle und prognostizierte 

Wettergeschehen

Erstellt und verteilt:

- Hochwasserwarnungen -

- Hochwasserinformationen -

- Alarmstufenausrufung -

- Hochwasserschlussmeldungen -
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Veröffentlichung der Prognose im Internet
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2. HOCHWASSERNACHRICHTEN
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Hochwassernachrichten

Fax/E-Mail-Versand an:

• Betroffene 

Landratsämter 

und/oder kreisfreie 

Städte

• Zugeordnete 

Zentrale Leitstellen

• TMUEN, GUV u. a. 

(nachr.)

Weitergabe:

• Betroffene 

Gemeinden

• Betroffene Dritte

Veröffentlichung:

• Internet (HNZ, LHP)

Ein Pegel erreicht den Richtwert für den Meldebeginn: Grenzwertmeldung

des Pegels beim Bereitschaftsdienst

Grenzwertmeldung des Bereitschaftsdienstes (Fax an Verteiler)

Eine mögliche Hochwassergefahr bahnt sich an, ist aber noch nicht räumlich 

und zeitlich sicher vorhersagbar: Vorabinformation (Internet, LHP)

Eine mögliche Hochwassergefahr ist

räumlich und zeitlich absehbar: Hochwasserwarnung

(Internet, LHP, Fax / E-Mail an Verteiler)

Es besteht eine akute Hochwassersituation: 

Hochwasserinformation

(Internet, LHP, Fax / E-Mail an Verteiler)

Es besteht (absehbar) keine Hochwassergefahr mehr: 

Schlussmeldung

(Internet, LHP, Fax / E-Mail an Verteiler)

Aufgabe der 

Leitstellen und 

Landkreise
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Hochwassernachrichten
Bezug: Flussgebiete/Gewässer

HW-Warnung
HW-Information
HW-Schlussmeldung

Ausgabe der Warnung durch 
die HNZ
[ThürWAWassVO §3 (5) 1.]
… sobald die Möglichkeit einer 
HW-Entwicklung aufgrund von 
Wetter- oder 
Unwetterwarnungen des DWD 
oder durch 
Grenzwertmeldungen von HW-
Meldepegeln erkennbar ist.

…
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Ausgabe der Information durch die HNZ

[ThürWAWassVO §3 (5) 2.+3.]
• nach einer HW-Warnung
• mindestens einmal täglich
• häufiger, wenn es Wetterlage oder 

Wasserführung erforderlich machen
• mit Informationen über Stand und 

voraussichtl. Entwicklung der meteorolog. 
und hydrolog. Lage sowie über die Situation 
an TS und HRB
• einschließlich HW-Vorhersagen, wenn mit 

hinreichender Genauigkeit der zu erwartende 
Wasserstand oder der zeitliche Verlauf des 
Hochwassers beurteilt werden kann

Hochwassernachrichten
Bezug: Flussgebiete/Gewässer

HW-Warnung
HW-Information
HW-Schlussmeldung
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Ausgabe der Schlussmeldung 
durch die HNZ
… nach HW-Durchgang bzw. wenn 
keine erneute HW-Verschärfung 
absehbar ist

Hochwassernachrichten
Bezug: Flussgebiete/Gewässer

HW-Warnung
HW-Information
HW-Schlussmeldung
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3. ALARMSTUFENAUSLÖSUNG
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• Alarmstufe 1
• Alarmstufe 2
• Alarmstufe 3

Vorgaben der ThürWAWassVO
[gemäß §6 (1), (3), (4)]

 Zur rechtzeitigen Einleitung und Durchführung von Maßnahmen der 
Hochwasserabwehr und des Katastrophenschutzes in den Landkreisen, 
Städten und Gemeinden werden für betroffene Flussabschnitte folgende 
Alarmstufen festgelegt:

Alarmstufe 1
Kontrolldienst an wasserwirtschaftlichen Anlagen, Brücken, Durchlässen 
und sonstigen Gefährdungspunkten

Alarmstufe 2
Ständiger Wachdienst an wasserwirtschaftlichen Anlagen und Kontroll-
dienst an Brücken, Durchlässen und sonstigen Gefährdungspunkten

Alarmstufe 3
Hochwasserabwehr

 Die Auslösung/Aufhebung der Alarmstufen wird 

- bei Alarmstufe 1 und 2 durch den Präsidenten des TLUBN [vertreten durch Leiter HNZ]

- bei Alarmstufe 3 auf Vorschlag des Präsidenten des TLUBN [vertreten durch Leiter HNZ] durch die 
zuständige Ministerin

gegenüber den für die betroffenen Gebiete zuständigen Landrät:innen und Oberbürgermeister:innen der 
kreisfreien Städte vorgenommen unter gleichzeitiger Information der zugehörigen zentralen Leitstellen.

Alarmstufe auslösen / aufheben
Bezug: Flussabschnitte in Landkreisen / kreisfreien Städten



Rubrik

Kriterien der Alarmstufenauslösung
[ThürWAWassVO §6 (2)]

„Alarmstufen können in Abhängigkeit von der Entwicklung des 
Abflussgeschehens für die in §2 genannten Gewässer ausgelöst 
werden, wenn der zugehörige Richtwasserstand an mindestens 
einem HW-Meldepegel des Gewässers oder seines 
Einzugsgebietes überschritten und an weiteren Pegeln eine 
steigende Tendenz zu erkennen ist.“

• Alarmstufe 1
• Alarmstufe 2
• Alarmstufe 3

Alarmstufe auslösen / aufheben
Bezug: Flussabschnitte in Landkreisen / kreisfreien Städten

Kriterien der Alarmstufenaufhebung
[ThürWAWassVO §6 (6)]

„Alarmstufen können in Abhängigkeit von der Entwicklung des 
Abflussgeschehens aufgehoben werden, wenn die zugehörigen 
Richtwasserstände nach Ablauf einer Hochwasserwelle an 
mindestens einem HW-Meldepegel des Gewässers oder seines 
Einzugsgebietes unterschritten sind.“
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für Alarmstufe 1 und 2:
an Landrat/rätin bzw. 
Oberbürgermeister/in
nachrichtlich an
Zentrale Leitstelle
TMUEN

 formal als Fax an einen definierten
Verteiler

[gemäß ThürWAWassVO]

Ausgabe durch die HNZ:

Alarmstufe auslösen / aufheben
Bezug: Flussabschnitte in Landkreisen / kreisfreien Städten

• Alarmstufe 1
• Alarmstufe 2
• Alarmstufe 3
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 formal als Fax an einen definierten
Verteiler

[gemäß ThürWAWassVO]

Ausgabe durch das TLUBN:

Alarmstufe auslösen / aufheben
Bezug: Flussabschnitte in Landkreisen / kreisfreien Städten

• Alarmstufe 1
• Alarmstufe 2
• Alarmstufe 3

für Alarmstufe 3 als VORSCHLAG:
an Ministerin (TMUEN)
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VORSCHLAG des TLUBN für Alarmstufe 3 :
an Ministerin (TMUEN)

Hochwasserbereitschaftsdienst im TMUEN: 
• Vorschlag zur Auslösung/ Aufhebung der 

Alarmstufe 3 an Fr. Ministerin/ Hr. Staatssekretär
• Information der Hausleitung und Kontakt zu 

Krisenstäben der Landesregierung

Auslösung/ Aufhebung Alarmstufe 3
durch die Ministerin für Umwelt, Energie und 
Naturschutz:

 formal als Fax an Landrat/rätin bzw. Oberbürgermeister/in  
 nachrichtlich an Zentrale Leitstelle

Alarmstufe auslösen / aufheben
Bezug: Flussabschnitte in Landkreisen / kreisfreien Städten

• Alarmstufe 1
• Alarmstufe 2
• Alarmstufe 3
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Gefahren durch Starkregen / 

Sturzfluten
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Hinweiskarte Starkregengefahren (BKG)

Das Bundesamt für 

Kartographie und Geodäsie 

bearbeitet derzeit eine 

landesweite Kartierung von 

Starkregengefahren für 

Thüringen und weitere 

Bundesländer. 

Voraussichtliche Fertigstellung 

2024

Die Karte ist bereits für NRW 

verfügbar und ist im Internet 

verfügbar.

(https://geoportal.de/Info/tk_04-starkregengefahrenhinweise-nrw)

Gefahren durch Starkregen / 

Sturzfluten


